
SEUBERSDORF. „Die Zauberflöte“ gibt
es als Große Oper, Oper, Singspiel, Ma-
rionettentheater oder als Tragödie. Seit
sich Katharina Schneider und die Klas-
se G3a, wobei das „G“ für Ganztags-
klasse steht, damit befasst haben, gibt
es sie auch als „Stabpuppenoperette“.

Als Wolfgang Amadeus Mozart
1791 „Die Zauberflöte“ in Wien auf-
führte, hätte er wohl nie gedacht, in
welch vielfältiger Weise seine Oper
durch dieWelt zieht und über 200 Jah-
re später auch in Seubersdorf von
neunjährigen Kindern mit Stabpup-
pen aufgeführt wird. Als Emanuel
Schikaneder sein Libretto dazu liefer-
te, hätte auch er wohl nie gedacht, dass
eine Frau Schneider ihr eigenes Libret-
to dazu schreibenwird.

Im Vorfeld der Aufführung unter-
hielt sich das Tagblatt mit Rektor Karl
Staudinger über dieses Projekt. Wie
der Schulleiter sagte, sollte mit dem
Projekt gezeigt werden, wie wichtig

externe Lehrkräfte in einer Ganztags-
klasse sind. Es gibt sie für Sport, Ent-
spannung, Entwicklung und eben
Kunst und Kultur, wobei Katharina
Schneider nur eine davon sei, die den
Kindern nicht nur über die Lernleis-
tung die Schule schmackhaftmachen.

Schneider hat nachmittags zwei
Wochenstunden, in denen sie mit den
Drittklässlern die Zauberflöte einstu-
dieren konnte. Das heißt, insgesamt
waren die Mädchen und Buben 70
Stunden über das Jahr verteilt damit
beschäftigt. Die Schüler bastelten ihre
Puppen, bemalten sie und schneider-
ten ihnen die entsprechenden Kleider.
Es mussten Instrumente, wie Schlag-

werk, Flöten und Xylofone erlernt
werden, das Bühnenbild wurde gemalt
und vielesmehr.

Im Nachhinein sagt Katharina
Schneider, dass die Kinder so begeis-
tert bei der Sache gewesen seien, dass
sie ihre anfängliche Idee, die Kinder
mit rhythmischen Spielliedern in das
Projekt einzuführen, aufgegeben habe
und dann jeden Donnerstag daran ge-
arbeitet wurde. Diese Begeisterung
hielt an bis zur Premiere und auch
dort war sie noch fühlbar. Erstaunlich
war auch die Kreativität der jungen
„Schauspieler“ und die fast profihafte
Ruhe, die die Neunjährigen trotz aller
Hektik ausgestrahlt haben. Sie waren

im Bewusstsein, „wir haben unsere Sa-
che gut gemacht“ und das haben sie.

Optimal gelöst hat Katharina
Schneider auch den Kindern im Publi-
kum zu erklären, was eine Oper ei-
gentlich ist. Ihr Libretto begannmit ei-
nem Dialog einer Schülerin und eines
Schülers: „Guten Tag, ich heiße Mo-
zart, Wolfgang Amadeus Mozart, ihr
könnt aber auch Wolferl zu mir
sagen.“ – „Eine Oper ist eine musikali-
sche Geschichte mit dramatischer
Handlung“. „Buahhh, so was hab ich
schon mal gehört, die singen so hoch,
dass mir die Ohren weh tun“. „Du bist
aber ein Banause, die hohen Stimmen
nennt man Sopran und die tiefen
Bass“. Und so ging es weiter, bis klar
gestellt war, dass die Ouvertüre keine
Ofentüre ist, sondern die Eröffnung.

Dann begann das beeindruckende
Puppenspiel, bei dem jeder Schüler
aus der Klasse eine Aufgabe hatte. Da
gab es den Geschichtenvorleser, die
Puppenspieler, die Musikanten und
Sänger. Damit nichts aus dem Ruder
läuft, war Katharina Schneider da, die
sowohl den Text als auch die Noten
kindgerecht ungeschrieben hatte, und
die Kinder mit elektrischem Klavier,
Geige, Gitarre und Flöte „führte“.

Fazit: Das Ganze ist sehens- und hö-
renswert und man kann die Begeiste-
rung der Kinder spüren.

PROJEKTDie Ganztagsklasse
der Grundschule führteMo-
zarts Opermit Stabpuppen
auf. Katharina Schneider
schrieb dafür ein Libretto.

Kinderwagten sich andie Zauberflöte
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VON GÜNTER TREIBER

Die ganze Klasse spielte mit selbst gemachten Puppen und selbst gestaltetem Bühnenbild Mozarts Zauberflöte. Fotos: Treiber

Jede Puppe ist ein Unikat.

VELBURG. Landschaftsarchitekt Josef
Garnhartner hat bei einer Informati-
onsveranstaltung der Stadt Velburg
denVorentwurf zur Neugestaltung der
Parsberger Straße im Bereich des „Post-
berges“ erläutert. Was den zweiten
Teilbereich der Parsberger Straße in
Richtung Baugebiet Finkenherd anbe-
langt, soll es später eine zusätzliche In-
formationsveranstaltung geben, sagte
Bürgermeister Bernhard Kraus.

Es wird versucht, einen Gehweg zu
schaffen, um vom Bereich des Finken-
herdes und der Landschaftssiedlung
einen gesicherten fußläufigen An-
schluss zum Stadtzentrum zu schaf-
fen. Die Notwendigkeit war wieder-
holt im Stadtrat gefordert worden.

Miteinander der Verkehrsteilnehmer

Wie Kraus berichtete, muss im Be-
reich des Postberges der Abwasserka-
nal saniert und bei der Gelegenheit
auch tiefergelegt werden. Der

Schmutzwasserkanal liegt hier teil-
weise nur etwa 80 Zentimeter im Bo-
den. Die Projekte für das „Postbergl“
wurden bei den Haushaltsplanungen
für das laufende Jahr zurückgestellt
und sollen 2014 umgesetzt werden.

Architekt Garnhartner, der sich
schwerpunktmäßig mit Ortssanierun-
gen befasst, möchte ein „übergreifen-
des Konzept“ finden, das „technisch,
gestalterisch und wirtschaftlich funk-
tioniert“. Anregungen aus der Mitte
der Bürger seien dabeiwichtig.

Im Bereich Postberg ist der einseiti-
ge Gehweg sehr schmal undmit Hoch-
bordsteinen von der Fahrbahn abge-
setzt. An der Straße müsse im Hin-
blick auf Verkehrsberuhigung und
Barrierefreiheit etwas geändert wer-
den, sagte Garnhartner. Multifunktio-
nalität und ein besseres Miteinander
von Fußgängern, Rad- und Autofah-
rern sei unbedingt anzustreben.

Lobend hob der Architekt die Mate-
rialkombination beim Anschluss Hin-
terer Markt mit dem gut begehbaren
Betonpflaster „Via Castello“ und bün-
digen Übergängen hervor. Auch in an-
deren Bereichen der Stadt sind bündi-
ge Übergänge vorhanden, was vom
Grundsatz her positiv sei.

Asphaltierte Fahrbahnen, gepflas-
terte Gehwege und ein Hervorheben
der Plätze durch Pflasterbeläge würde
sich Bürgermeister Kraus noch konse-
quenter für Velburg wünschen. Ein be-

sonderes Augenmerk soll dabei auf die
„signifikanten Stellen“ des ehemaligen
Hinteren Tores beim Stadtplatz und
bei der Parsberger Straße gelegt wer-
den, die gemäß der Historie den Über-
gang von der Altstadt zum Außenbe-
reichmarkieren.

Parkplätze sind nötig

In der Parsberger Straße wird über ei-
nen Tausch der anliegenden Garten-
grundstücke nachgedacht – momen-
tan befindet sich der vordere Bereich
in Privatbesitz, der hintere Teil gehört
der Stadt. So hätte die Stadt eine größe-
re Gestaltungsmöglichkeit. Das einsti-
ge Stadttor in der Parsberger Straße
wieder zu errichten, ist aus finanziel-
len Gründen derzeit nicht zu verwirk-
lichen, sagte der Bürgermeister.

Beim vorgestellten Entwurf wurde
die Straßenseite beim Hotel „Zur Post“
als Hauptgehweg zugrunde gelegt. Mit
einem zwei bis 2,50Meter breiten Geh-
weg verbleibt genügend Raum vor
dem Hoteleingang. Bündige Übergän-
ge mit dem Castello-Material sind an-
gedacht. Abzuklären ist noch das Ge-
fälle bei der Straßenentwässerung.
Derzeit läuft das Wasser zum Gehweg
hin, dies soll geändert werden.

Auf der gegenüberliegenden Stra-
ßenseite soll aus Platzgründen der
Gehweg nicht verbreitet werden. Die
Fahrbahnbreite lässt einen Begeg-
nungsverkehr mit zwei Lastwagen

nicht zu. Eine Begegnung bei langsa-
mer Fahrweise ist möglich, hier sei ei-
ne Verständigung notwendig. Warte-
bereiche dafür sind angedacht. Sie sol-
len durch gestalterische Elemente wie
beispielsweise Poller, optisch abge-
grenzt werden. Noch zu klären ist die
Parkplatzsituation. Eine Möglichkeit
seien Anliegerplaketten. Kraus: „Da
müssen wir Zugeständnisse machen.
Wir brauchen Parkplätze, wenn wir
die Häuser vermietenwollen“.

Mit Bäumen soll sparsam umge-
gangen werden, um den historischen
Charakter der mittelalterlichen Stadt
nicht zu beeinträchtigen. In Betracht
komme leichte Begrünung an den
Hauswänden. Auch die Straßenbe-
leuchtung soll an den Hauswänden
angebracht werden, um Platz zu spa-
ren. Zu den Kosten für die Anlieger
sagte Kraus, dass zuerst eine Lösung
gefunden werden müsse. Danach wür-
den die Kosten ermittelt.

„Wir suchen nach effektiven Lö-
sungen was die Baumaßnahmen für
die Gestaltung des „Postberges“ anbe-
langt, schließlich hängt derWert eines
Hauses ganz maßgeblich auch vom
Gesamteindruck der Attraktivität ei-
nes Ortes ab“, zeigte sich der Bürger-
meister überzeugt. Die Bürger sollen
in dieses Verfahren eng mit einbezo-
gen werden, deshalb wird es auch wei-
tere Zusammenkünfte in dieser Ange-
legenheit geben, kündigte Kraus an.
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VONWOLFGANG SCHÖN

Bürger sollen ihreAnregungen einbringen
STADTENTWICKLUNG Für die
Neugestaltung der Pars-
berger Straße ist ein Entwurf
vorgestellt worden. Er sieht
einen breiteren Gehweg und
nurwenige Bäume vor.
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JURAORTE

STADT VELBURG

TC Günching:Dienstag, 19 Uhr, Aus-
losung zur Vereinsmeisterschaft. Ein-
tragsliste hängt am Tennisplatz aus.

Kleider- und Spielzeugbasar:Heute
ab 19.30 Uhr Vorbesprechung beim
Andermichl, Gasthaus „Zum Löwen“.

Pfarrei: Heute, St. Anna, 19 Uhr Ro-
senkranz, 19.30 UhrMesse.

Pfarrbüro Velburg:Wegen Krankheit
ist das Pfarrbüro in den nächsten
Wochen nur amMittwoch und Don-
nerstag von 10 bis 12 Uhr für den Be-
sucherverkehr offen.

Turnverein Velburg:Nachkirchweih
heute ab 18 Uhr am Sportgelände.
Um 19.30 Uhr Kirchweihspiel gegen
den Bezirksligaaufsteiger TV Pars-
berg.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SEUBERSDORF

SVE-Tischtennis:Heute, 17.30 Uhr,
Jugendtraining, 20 Uhr für Erwachse-
ne in der Schulturnhalle Seubersdorf.

DJK Dasswang:Heute, 19 Uhr, Nor-
dicWalking ab Sportplatz. Jeder ist
willkommen.
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MARKT BREITENBRUNN

Pfarrei Breitenbrunn:Heute kein
Gottesdienst.

Naturbad Breitenbrunn: Täglich von
9 bis 19 Uhr geöffnet.

Marktrat:Heute, 19 Uhr Sitzung
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MARKT HOHENFELS

Pfarrei Hohenfels:Heute keineMes-
se.

Kolping Hohenfels:Heute, 18 Uhr,
„Mit demRadl oder Pedelecs unter-
wegs“ ab Sportplatz Siedafür.

Frauenbund Hohenfels:Montag, 19
Uhr, Singstunde des Singkreises.
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MARKT LUPBURG

Pfarrei Lupburg:Heute keine Messe.
SV-Lauf-/Walkingtreff:Heute,
18.30 Uhr, Treff am alten Sportplatz.

Senioren:Dienstag, Jahresausflug
nach Bayreuth. Abfahrt 8 Uhr Kirch-
platz See, 8.10 Uhr abMarienbrun-
nen in Lupburg. Infos bei Birgit Meier,
Tel. 8 57 oder Schels, Tel. 17 00.

Sportgruppe Buhl:Heute, 19 Uhr,
Gymnastik in der Turnhalle der
Grundschule
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GUT ZU WISSEN

➤ Das Ensemble: Tamino, JulienMor-
gan; Pamina, Julia Gottschalk; Papage-
no, Anja Rhese; Papagena, Samira
Stauner; Sarastro, Alexander Weigl; Kö-
nigin der Nacht, Paula Pusch; Monosta-
tos, Anton Seelus; Priesterin, Paula Ol-
brich; Frau 1, KimMeier; Frau 2, Sarah
Stribbling; Frau 3, LeonieWalter; Knabe
1, Cedric Krumholz; Knabe 2, Valentin
Küselich; Knabe 3, Louis Scherübl;
Schlange, SofiaWeigl.
➤ Aufgaben: Alle Puppenspieler hatten
auch alle weiteren Aufgaben inne. (pgt)
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AUS PARSBERG UND UMGEBUNG

NOTDIENSTE

Rettungsleitstelle: Vorwahlfrei vom
Festnetz für Rettungsdienst Tel. 1 12,
für Krankentransport Tel. 1 92 22.

Apotheken:Dienstbereit ist die Mari-
en-Apotheke in Beratzhausen.
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HEUTE

Freibad von 10 bis 20 Uhr geöffnet.
Zulassungsstelle: Von 8 bis 11.15 Uhr
im Rathaus geöffnet.

Wertstoffhof: 15 bis 19 Uhr offen.

Burgspiele Parsberg: Kartenvorver-
kauf für „Die Kleinstädter“ im Rat-
haus Zimmer E04 von 9 bis 11.30 Uhr
oder Tel. (0 94 92) 94 18 35.
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VEREINE

Rehafit:Heute, 18.30 Uhr, „Reha
Gymnastik“ im easyfit Parsberg.

Frauenbund Parsberg:Heute ab
19.30 Uhr Strick und Bastelabend im
Pfarrheim für alle Interessierte.

TVP-Lauf-(Nordic) Walking: Heute,
19 Uhr, Start Sportheimparkplatz.

RehaSportPlus:Heute, 8.45 Uhr,
„Kraft-Ausdauer-Training“, 16.45 Uhr
„Rücken-Training“, 19.15 Uhr „Kraft-

Ausdauer-Training“ im a3sports.
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KIRCHENGEMEINDEN

Hörmannsdorf:Heute, 8.30 Uhr,
Messe.
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